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gnüHigftm Königs und Herrn allerdöchsttn ^purobscioa
und auf Dero fpcciaien Befehl .

Wöchentliche Mmsburgische
Aisda» Intereffe der kommerrien der rlevifchin , « eldrisch «» , Me« » - »ad Märckiichea»

auch umliegenden Lande ». Ott«» , eingerichtete
^ cidreHs - UN^ Intelligentz - tytttcL

Moraa» jn erst-» /
Vasan beweg » und unbeweglichen Gütern ;u kauffen und verkavffen / tmgleichen
was stic Sachen w verleihen / zu lehn«, / z« verfpiclen und x» verpachten vsrkomme» t
» edotven gefunden oder gefrohlenworden ; sovaa per fönen welch « Geld letinen oo«»
ausleyyen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen/oder zu vergebe » haben , Erfindungen
I» Sachenund Meinungen , neuen Büchern / Schichten «nd c.on»,ic» , auch andern neue»

UnfißUdti CitatiotiMO^ Crditoreit ) X̂ CXfolfftWßbtt tltlD Vt-N inkatiirlNi
Perforiert rmd deren Verbrechen» von <mS<kommeuenFremden und c^ iümcm

»o Cleve wesikl und Duisburg i wöchentlicheAorn - prelle und
Broda Taxe ? auch andere demrui,in- zur «mrfilcheo

Nachricht dteoende Sachen .

Von der Verwandlung des Trabes Vllo^ts in eine Schlange.
Vierte Fortsetzung.

§ • xm * Mar die Verwandlung de» « labe » so lange flefcfceften, M 'JJ iuSETJSesame Zeit gehabt batten sich von dem Wunderweicke,i» «»v
darbev vvrgefallene Umstände ru prüfen , so verwandelte sich die Schlano • _ bWliiberwerck in den Ttab Most « . Der aüttliche , Deiebl biel von wa - E ^ chc si »
den, Schwantz / da streckte er fei >e ^ and aus und hielr ste/ 'ndsie ward

2(n ferner « *& Boibidllom » 3 *'% / * ,« >“ « " “ Ä » rtSSÄwirv , Rafchi mercket »der vie >e Steile an , da» ^Zedr. Rvtt , welche » vurq> v ich



setzet wird , bedeute ein solch«» anfaffenoder ergkeiffen, welche » mU einiger Stärcke und ^ luck
der Hano geschiebet . Da die Schlange fast die Grösse de« Stabes hatte , so muste fttii>«
Moses ste mir einiger Stärck« anareisen , und von D . c Erden aufheften , jonst würde er
Nicht haben halten können . Und dis cergrösserte das Wunverwerck , indem die Schlange dlk
in der freien Lust gewiß den Kopf noch die haltenven Hand schlänyerte , dem Moses doch keine"
Schaden iusügete. Ja der Hand Messt wurde sie wieder , was sie gewesen war , aicm » ch "7
Stab dessen er sich gewöhnlicher Massen zu bedienen pflegte , ohne daß daran eine «uro *
gebliebene Veränderung wäre zu verspüren gewesen . ( , ) 2ßie dieses geschehen sep , läss- t w»
aus dem was in vorhergehenden qesagel worden , abnhmen . Die fluschigten Theile ,
die Schlange , und die zu derselben gehöriie Beiäffe ausmachten , win den wi . verum i ~ vie ss".
sergen de » Hoitzes verändert, und so fest als vorher aneinandergetrucket , daß es derselbe Sie»
wurde.

4 XiV . Dis war ein Wiederherstellung« . Wunder , oder wie cs auf Lateinisch
ein miraatlitm nftttutienis , wodurch oie Povlicalliche Äurwürckung ( r ) des ersten
wercks gehftden , und die Sache wieveium hcrgesteUet wurde , Ich will mich hiermitd .
W itweisen in keinen Streit einlassen über die Fragen , ob et dergleichen gebe oder ob r p ,thig seven , die in der solaenden Reihe der Dinge ,u beforgenbe Unordnung und Dttwitt »":
( ; ) zu vermeide» . Ich bi» aus dieser Beschicht überzeuget , daß es dergleichen gebe , wie a >>"
aut oer vom Ausray wiederbefreiten Hand Mftsir , und daß nicht die zu besorgendennorv' ""
in oer folgenden Welt hier die Ursach seri . GOtt verwandelte die Schlange nach ftcmste ^
ses ergriffen hatte wiederum in dem Stad , damit die Zuschauer desto gewisser vom
wercke , und dessen Grösse möqten üderjruget werden Niemand wird läugncn können, " ,
da« Wunder dadurch herrlicher geworden , da die Schlange sich wiederum veränderte ,

in "
wa « ste gewesen war , als wann sie eine Schlange geblieben wäre . In diesem Fall h -' itk

*

1 ,
Smwenduntz tonnen Platz greinen , e « sev vorher ein Schlange gewesen , und gehöre ins }
Reich dieser schleichende ibicre , man hätte (ehern könnensie wiederum »o verwandeln
fern allen wurde vvrgebauet . Zu dem hatte GOtt dieses Wunder dem Mose « geqrdess ,
dadurch als seinen Gesandten zu offenbahren . Dis war geschehen vor den Eltesten derIss*^
len , vor Pharao und i« Bevseyn Der Zauberer , warum hätte also di. see Stab in seiner D»
Wandlung bleiben sollen . Es diente auch de« Moses gleichsam zum Ehren und Sieaesiei« ,,
daß er seinen Wunherstab mit sich vor aller Augen hinwegnehme» konnte , und mit dcnselbe» '
gleich alle andere , welche die Zaubirer hinweggeworffen hatten , die eben hierdurch war " "
fnhtbar worden . ^

i ) Et hatte die Schlange die wegaeworffene Stäbe der Zauberer verschlungen ,
waren in die Bestand tbeil« der Schlangen verwandelt worben . Ware hierdurch ^
Veränderung in der Dicke und Grösse der Schlangen, »Verdes Stabes atfd'fn ",würbe der heilige Geschichtschreiber dieses alt etwas besonderes nicht unberühret 0"
Haben . , ,j{<

i ) De Auswiirckung der Wunderwercke ist zwenerlev , entweder »ine phxstcal -.sehe oder . ^
rahsche. Die erste ist der eigentliche Erfolg des Wunderwerk« , und diese wird
«n Wiederherstellungs . Wu-̂ er gehoben. Die Moralische besteht iu den Ged"" " ji
Urthcilen und Schlüssen , worzu die Wunderwercke Gelegenheit geben . Diese wird
gehoben durch Ml Liederherstellunat. Wunder ; solle flt gehoben werden , so
einem ieden Zuschauer alle « durch ein Drinderwerck ans dem Verstände ,
Unheil u . s w . außzeköschet werden . Wodurch dirDunderwercke aar sehrwürden
vermehret werden . » ,

I ) Daß em Wunverwerck in der folgenden' Welt gewisse stets fortgehende Deranoer -
,j

nach sich ziehe » ist unstreiiiq . Da aber ein solches Wunverwerck , wann es aesch ' "s
in die Reibe der Dinar einqestochten wirft , und ordenilich mit fortgehct , so (ehe $
» ie «an die Vermeidung der Nnordnua , alt ein Ursach der Herstellunas W»nr
führe» könne. Welche Un »rdnung würde entstanden sevu , wann diese Schlange i ®
Reich geftlttfe» , « nD uaker den andern Schlangen ihren Platz gehabt hätte.



§ . xv . Daß -nun die Aemandesllvg der TtaLet in ^jne Schlange , und der Schlangen
wieder» n in o . n Stab wayre Wunderwercke gewesen fiyen , lasset „ch aut hm so bitkro an*
geführet n>ou «. :i beuiaco elweisen . Sind r« seine Wunderwercke gewesen , und ist die Der«
rvauolung ?. uürilch jitgeqoiigen , .0 muß der Grund hiervon gesuchet werden , entweder in dem
Slave selbst ? » , oder in oem Hiiiwegwttfferr, unkfolglich in der Lust , oder aus der Erde , wo«
hin er zu liegen kan , und von der » te * Verwanvelung in Dem Druck uns Angrifmit der Hand ,
Man mag mer amieymcn was man wist , so wild man dieseGeichicht doch niemahlen aus natür »
llchenKrnnvmertiaien tonnen. Daß ein Holtz ein Stab sich in eine Schlange verwandelnloste,
kai. man durch keine Erfahrung beweisen , welche lehret , daß ein gewisser Saume norhwcnkg
s o mr Heroorbringung eines Toiers , und wann auch diese« wiircktich geschehen solle , so mnste
e « nvky.vendlg auf dem Stamme de « daumc« geschehen ju der Zeit da er noch in Wach « lKum
und seinen Rah ungt Saft von demselben jrenet , nicht aber wann der Zweig admschnittenund
dürre geworden ist . ( 4 ) W e Di . U Tchlaugen wurden von dem Baume gewachsen senn von
welchem dieser .̂ wetg ge chnttten war , und wie hatte dl ft « den Ausmercksamen und Weilen
unter den Eavpnrii können unbekannt seyn Da« Hmwegirerffen und die dadurch dem Stu«
be mitgethelleie Bewegung kan noch weniger al « die ursach vcr Verwandclung angenommen
werden , sonst hätte» >l«t) auch die «Stade der Zauberer , welche dem Adaren nachabmeftn ,
verwandeln müssen . Eden dies « mnste mar sagen , wann die Lust die Derwanvelung solle der«
vorgedracht haben . Nicht zu geoencken , daß «uich nicht der allergeringste Schein diese« zu ver«
muthen vorhanden sey , dann sie kau zw «ir die F üben änderen an Sachen , und fie leichte oder
schwerer machen , aber sie verändert in einem Augenblick die Gestalt und Zusammeiisetzviia ei.
ne« Holtze« nicht , noch weniger kau sie ein lebendiger Thier also hervo - bringen. Vergeblich
suchet man ferner die Ursach hiervon in ver Erden , woraus der Stab fiel ( ? ) dann die Stäbe
der Zauberer, welche diese Erde eben auch berührten, blieben Stäbe , und mit wie viel Schlangen
muste Egypten gewimmelt haben , wann der Erdstrich wo diele« Wlinbcr geschähe, solche Kraft
gehabt hätte , ,u deine , >0 geschähe diese « Wunder an drey verschiedenen Orlen in Gosen , im
Königlichen Pallast , u»& endlich am dritten Orte öffentlich . Endlich brr Druck mir der
Hand kan btv dem WiedelHerst« lluug« Wunder Nicht die Ursach von der Verwandeluna der
Schla -gen »n den Stab seyn. Ein Halter Druck mit der Hand an einem empfindlichen Orte

' kan eine Erstarrung , auch wohl den L obt einer Schlangen nach sich ziehen , aber e« wird nie
ein Stab daran « werden , ver Schlangen Leib wird allzeit übrig bleiben . Da nun die in den
; Büchern Rost« enthaltene Geschlcht würcklich geschehen, nnd aste Kennzeichen einer glaub«
würdigen Geschickt vor sich bat , wie von den GvlteSgelehrken gründlich aufpefübret worden,
so darf man au der Wahrheit de « verwandelten und wiederhergestrlleken Stabe« Most« nicht
rve ifeln.

§ . xvi

fr 4 ) Daß e« rkier . Pflantzengebe , will ich den Naturkünbigern gern eigvestehen , nur muß
man nicht eben selten ? Tbier- wegen einer ungegründeten Überlieferung gleich in diese«

* Agister setzen , besonder« wann sich die Art der Erzeugung erklären läffkt. Die Sckolti .
■ scheu Gänse werden z . E . au« keinem Holtze oder Hartz erzeuget , sondern gehören in«

animalische R. ich , und der Rüssen ihr Doramey ist kein Ldier , sondern ein Erdgewachk
1 von d ? m 8tw eslschen Königivogel, welcher au« einer schönen Blume entstehen soll , istnoch

die ^ raqe , oh er würcklich vorhanden sey . , ^ . . .
^ ; ) Durch die Erde kan denen darauf liegenden Körpern Maachcrlen Veränderung zngcfnget
■ werden . Asse diese Veränderungen geschehen mckl aus einmahl , sondern nach und nach

und müssen nichft mit Derwanbelung- n in irbenvige Tkere verwechselt werden . Dann

!
solle auch einigen b ' sondern Erdstrichen äu « darinnen verborgener Kraft eme Verwände ,

lun« »» « eschricben werden müsse » . so wird solche sich darinnen äusseren müssen , daß b,e
Sachen erst m Stein uno bann ferner in Metalle rum Tbeil verwandelt werden , oder
daß sie denen Sachen eine andere Rinde » irv neue Zusätze von anderer Materie siebet.
Wie viel Zelt wirb hierzu erfordert.



4 . xvi . Weilen diese» Wunder dev Marss nicht den Hrfolg batte , welchen es hätte
sollen, so ist t« nach dieser Zeit nicht wiederbodlet worden . Daß sonsten noch andere Wund«'
werck« an dem Stade gescheven seva sollen , «st deswegen, weilen nichts darvon gemeldet wir»»
unglaublich . Doch aeven d«e Araber vor , wie der von mir etltchemadl angerogene Hervel »
berichtet , es hätte stch der Stad des Nacht » von selbst in eine Schtang« verwanbelt, und da«"
den schlafeuvea Mose » und Sharon bewachet. Sie hatten aber da der Hüter Israel» für
wachere , hier»u keiner Schlange notvig . Einige Christlich« Ausleger sind der Meinung i »•
die so genannte Rutge AhaconS , welche nach 4 B Mos . 17 10 . gegrüoet , qeblühet » nt>
Dein getragen hakte , eben dlrsir Wundersteckea Most « gewesen sey . Allein auS oe» «ngeivOl
ten Kap . erhellet dieses nicht , sonvern es wird eine Beschreibung von einem gantz ander » A
wachet- Solle et eben der Stecken gewesen seva , so würde Sharon dadurch scyn verback»»
geworden dev den 1 * Grammen , welche nicht ohne Schein die Einwendung hätten aallA
können , cs sey nicht eben fremde an diesem Stabe wunder zu sehen , man wilse bE
schon aus Egvpteu i wann ein anderer Slam diesen Stad würde gehabt haben , B
würbe vemkelben eben so wohl das Recht rum Priesterthua» seva »um Tiieil worden
de» Kindern Lev «. Es streitet auch -egen dieses Dorgeden , daß dieser Stad Abaroot K
ewigen Aadencken , und ,ur Bestätigung bet dm L - viten übergebenen Priestertdum » ' ^
dein HEkrii im allerheillgsten muste niedergeleget werden , bi» er vermutblich jar Zeit des "
baucten ersten Tempels ln die Bundes rsjade geleget würde . 4 B. Mos . xvn . io vergib
mit Hebr . ix 4 . Moses hatte aber auch nach dieser Gkschicht seinen Stecken noch . «

( Die Fortsetzung nächstens ) LmmendE
I . Soeben / ß» zu vrrkaoffen « fferbav Lossborg .

Ad inftantiim des Kaufmann » »u Iserlohn , Herrn Herm. Dted . Baffe , c»nrr » >
vrieverstadt , soll dieses seine in Niederdemer kenntlich gelegene Behausung nebst den Pfr ' inii~ - - - ' - - -

dev« ^ -tico auf den r > May , » r Juli , und » 4 September , allemabl Bor « , am IO Ubr , . . .
richt »u Hemer , öffentlich verkanffet werden . Zugleich aber sind durch die >u Hemer,
und Iftrlobn angeschlagene Ediftaies alle und jede , so an dieser Behausung obqemelt ,

- * ' * . <* 1 . <-> L . ^ ■» ^
Anspruch ju haben vermeinen , lud p «na prcdu & abgelaben ,
Monat« May gehörig »u melden.

u . Ciiatio Crcditarum augerhalb Doisdnrg.

sich längstens vor Ablavl

Von GGttc « Gnaden friderich LSnixr in Prcuflen / Marggraf zu
bürg / des # ««l. Räniifchen Reichs Lftz » Länrmcrer und Lhurfurst / re . rc.
kund , daß nachdem der Besitzer des Husenschen Hofes zu Eversahl Theodor Wlllich

daß , da er in Degrif ieye » ged . Hof dem Hypokhequen - Buche.
«»» ,tertdänigst angeieiget , oap , va er «n « egrii ieye , geo . -oor oem apypomequen . VN«r '-.,t

nircB ju lasten , sich aber dabev ge»eigel , daß ( L ) ein Capital von Matthias Forel «e
ifigi von f«o Nthlr dessen Erben Wohnung unbekannt . , </

8 > Eines vou der Seneralin von Wodeser , modo derselben Erben da an»» 1727 vo» '
Rthlr aus ged. Hof ausgenommen sey , und ii» Hvpotheque « . Buch noch offensteht- #

C ) Der Abständer And . Speymaun seine Abstandtt . Gelder erhalte« ,u haben nicht
rcnd constire , dessen jetziger Aufenthalt aber unbekannt ftye ; der Besitzer aber die
gung des Hypotheguen . Buchs gerne befördert sähe » und dannenbero allerqehorsamst
daß EäiÄiic« ergehen , und diese j Posten dem Intelligenq . Zettel inseriret werden

u '
vermeinen , solches innerhalb 9 Wochen i dato dieses , wovon ihnen i für den >ten , 3 f**r .
iten uob } für den ; ten und letzten Termin als den u Marlii a . c . , worqen « um 9 l,n‘

t\\t
der hiesigen Aegterungt . Cantzlev präfigiret wird , ged. ihre Forderungen, fall solche nickt
wären , a» su,eigen und gebührend iu veristciren , mit der Verwarnung , Paß in Ausbleibu»?' ^
mit der veiirung solcher Forderungen im Hypvtbequen . Buch Ordnung» » mäffig veri^
werden soll. Meurs im Regielusgs r Rath den n Ja,,. 1757 .



Anhang
Nmn. XII . Dtmftag bm 11 . Martii »757.

Zu dem DutSburglschen>v6lireile - und lateUißevtt- Zettel.'

Ad lnftai»um der Wtttiden (taloi , soll de » verstorbene », Govsried Micken Wohnbau- m
Schwerte kentlich gelegen / w tcmiu, « de » , , Januarir , » 8 Martii und »o Mav >757 dev »
Äinwf . LandgeriLt iu unna , dem imistvittenden »erkauft und jugeschlagen werdrru wesha»
sich Liedhadere alßdenn rinstnven und ihren Nutzen suchen können.

Ad irrt .ntiim :Dci Herrn Nathmann » Brune tu Iserlohn contra Leopold Riederstadt , sollen
diese» fern bep Nieoerhemer gelegener Sensendamwer auf ven »- Martii , n Mao und »
^ ulit , aaemabl Vorm , am io ilt)r , dev der, Gericht zu Hemer , öffentlich verkauffel werden .
Zu . leicd aber sind durch die zu Hemer , Ältena unv Iserlohn angeschlagene Edtäaies alle und
ftoe , so an diesem Sensenhamer rechtlichen Anspruch t» baden vermeinen , fub p«n» pr- clulk
adgUaven , um sich längste,, » vor Ablauf de » Monat, Marti, , gehörig zu melden .

Aus ven i April , Vorm , um y Uhr , sollen ju Overob- seld ad niUntiam Peter Winhauk
contra Diet, Herm. Goeecke rin Pferd liebst » Kuven , dem meistbietenden publice »erkauffet
werden Altena im Landgericht den 8 Martii 1757 .

Er sollen aa caufan. Altpandtt Prmtz , die beuten Gebrüder« »u Obernob- feld gepfändete
» Pferde und 2 Kurie oen » April für , morgen » tun 10 Uhr , den meistbietenden öffentlich
dasildst verkaujfet werden . Attena lm Landgericht den 8 Mattst , 757 .

C» sollen am 2 Apnl s
'ut . , a« de » Schulmeister» Lchnulger » Behausung in Delingbofektzr

morgen » um , 0 Ubr , kiiiioe an c,usam der Frau Wittiben Ebbingbau» cuntw die Ebel Bensft
I«r gepftab re Besiialken und Effecten , denen meistbietenden öffentlich verkauffet werben. Al¬
tena im Laudgcnchl ven 9 Marl » 1757 -

Den 21 Maert a . c . , fal tot Lobberich een huys aan den meeftbiedenden verkocht wor«
den .

Oer 4 April a. curr . ,
’s morgens om 9 unten , füllen de gerccde goederen van Matthe!»

Schinck by Gelder in den llruiU viy willig inet den Itukkenflag verkocht worden , beftaendc 1»
Koye , Pacrdc ende andfcre vooitvaringe .

Alfoo den Heer Harun van Bonninghaufcn van intentle is een meenigte jonge DcnnetP
boomen feer Keg in in om te verpoote/i , re vercoopen ; foo kan diegeeoe , 20 geneegen Is
difelve met honderde of tuet het ttuck tc kopen , rieh op den adclycken huyfc Walbeek adrs
dielTeeren.

Peter Wer , Gericht« Herbede , ist willen « unter Affistence de » Bericht» daselbst , ,wcn tu
seinem Hofe gehörige Stucke , al « ein Scheffel so Bausand , »wischen zfänecker» ' und Beckert «
«kokten gelegen , welche« Henrich Johann in der Deckte , Pfandweise unter hat , und eine Wie¬
le «m Herbeoer Hvltze . vor Niederste Muttmann » Hose geiegen , welcher solche auch Pfandwei¬
ft unter hat , au» frever Hanoi» » erkaufen , solle » UN ein ober anderer Lust haben solch» Stücke
an sich in kauffen , der kan sich auf den » April a. c , an de » Herrn Gcrichtschreiber » Rauter »
« chausung , Nachmittag» um ein Uhr, einfinden , die lfonvtttvnet einschen und seinen Dvrthei«
suchen .

Zu Derkauffunq derer Seiten» de» Frevberrn v . Plettenberg , wider die freoberrl. Erbel»
von Strr nckede ovrgeichlwenen unv ,m ouatt fub Num . Ui . int e sie» Slnhan -

>

rann

III Aachen / fo ;u oeekauffen «usserhald Ou -sdurg ..

rermwur am oen ZA Apru nn ; «»»bb- ik" " >"v iv
> )enn an Kortnackcns Hause in Herne einstnden können . . _ „

Demnach » m 'ianti ^ m de » Herrn rst . Lamers in Wesel , wider d,e Wittibe Pmckerneil ,
diftrartin dpU l .-ktarar nn } ,inhi/tö « » . .. . CO.«rti>fa4\ iiirn0n ■ flelCAtll 8 ® CPClTClfC



kamt , und tcrnhi diftraüioni« «ufbtit 4 May , s Juli ! und » September , allemahl Nachch-
UN r ihr » bro n Lantqericht «u Bochum anberadinet worden i so wird solches Lusthabenve «
Ankäuffern diemit zu ihrer Nachricht uno .Slchlun , bekannt gemacht. Bochum im Lanvget»« '
den 1 Marti , 17,7 .

De Esfg-n . » an wylen Jadob Huikenj ende Rick« JantTeo willen publicq »erkopen t * **
aielck Koeye , alderhande huysraat , Timmermanns - Gereetfchap en eenige gcreed Tirom ***
hout , gefacden ende ocgefneden ; die gencegen fyn om te kopen » vervoegen lieh den J>
Maert a . c . , binnen Twiftede ten huylen » an voornoemdr E ' fgen. ,

’
« morgens om 9 uur <n<

Cs wird biemit betaut gemacht, baß sämtliche bey dem Schutzjuden Philip Jacob
pertz inventarisirte Mobilien zum Behuf einiger tzrevitoren in leemwo ve«, » «, <?: p r tl a . ( ,
meistbietenden öffentlich verkaufet weroei sollen. Llejeniqe , welche dazu Lust haben , kön»^
sich besagte -, rage « , Vormittag« u « 9 Ihr , am Rahthause ,u lkleo» . einsinben Eleve »>
Lanogencht den 17 Marni 17W .

Et wird hiemit betaut gemacht , daß ad inttanriam bet Herrn Tit . Hellenborn ngchfolt̂ '
de Venen Erben Günther juiUnmqt Jhrreelcn , dem meistbietenden öffentlich verkauffet
den sollen , alt i ) Lin Garten , so Schiffer Steven« m Ealcar u ter dat , tajrirH lvoAib » '
» ) Ein Garte vorm Ealcarschen Thor , wovon Jod . krentzler Pächter ist , , 0 Rthlr . 1 )
Garte am Merck , welcher Elvert Eider « iu «alcar 1» Pacht bat , so Rtdlr . 4 ) Ein gw ®

< laaD , weichet Oerck Jfotf auf Salcarderg cultiviret, tanret 5 » ; Rthlr . Dlefemge , so
Lust haben , können sich den » » Aoui , und » 4 °|unii ju Eleve auf der Lladtwaage ,
letztem Sermino aberben 16 Augnsti a ( . , ju Salc raufm Rahthause und zwarn alielN " '
Nachmittag« um » Uhr einsinben unv ihren Lonheil suchen . Eleve im Landgericht ven "
Ianuarii 1757 . _Tot Mierlo op Ratmacker « Goe « füllen »erkocht worden eenige Slaegen Wilgen en er
gaende Eyckenboomcn , ten cuege en uure die daertoe geroepen fal worden .

Da aJ . lndtntlam t>tr (£rbqcn . ffhermann « , Wider ven Areyherrn von Dobbe , dliie»" '"
einiger diese n ietztern msiändigcr Parceelen , a>« 1 ) De« Schrever« Sotten am Ende det
« icken. 1 ) Oe « Luntdens i GutK« zu Wattenscheid und , ) Eine « Stück Garten . Lande« i1\
den Gilbenacker gelegen, so zusammen auf s » 6 Rthlr 4; ß- « tariret , erkannt, und tee » '"'
diftr* A !on ;s auf den Z0 Martli , I Innil und l Augusti , allemahl Rat « . Glocke » , auf d"
Dohumschen Landgerichttstube anbcrahmet worden ; so wird solche« Lustdabenden Ankäulst' '
tu ihrer Nachricht und Achtung bekanl gemacht. Bochum im Landg. v»n » » Jan . « 7 ; ? . *

Demnach da « Sönigl . Stadtgericht zu Soest , au « denen von denen Lormunvern Schl ' "I
mannscher Sinter anberahmten und erheblich befundenen Ursachen rin decretum aiienandiu «' '
, vor Soest ausser illrici Thor am Windmühlen Wege neben dem im Heide liegenden ®d r ';f
«telegenem Morgen Lande ertdeilet , und denn ged. Bormündere zwar einen Sauser qeste« ' ' !
weicher per Morgen i,s Rthlr »u zahlen sich erdotten , gleichwohl diese « so schlechteren»«
approbiretwerden können , di « vorher » untersuchet worden,! ob nicht einpinguio , emt«, sich ^ -
den mögte, so wird da « Gebot de« Säufer« vor die y Morgen Lande « hiedurch öffentlich dek» '
genacht , und einem jeden freogesteitet diesen Preiß zu verkoken ; we « Ende « , u dieser ^ !

'
Höhung Termini auf den 9 Martli , o Avrilit und 4 Mali a . c . , ln Cu. ia präsigiret n>ör
mit der Verwarnung , baß entweder dem medr bietkenden oder fal » keiner mehr geben
dem von Venen Vormündern qestelletem Säufer , die s Morgen Land vor obged. Preiß >0 *
termino zuqeschtagen werden solen . Soest beom Sönial . Stadtgericht den y. Ftbr

Da ad lnftantiarn ve« Herru Lonistlorial . Rakh« Dickeribof wider die verwit ' ible
• ot» Loe zu Overdick , diü,ae » io einiger Vieser ietztern zuständiger P ureeie » al « : > Tuchler« K°
tenzu Destenfeld . » ) Ragcnt. ; ) Server« . Sotten . 4 ) Stein « Tumanns » Sotten
« ann aufm Theo. S ) Duvenkamo « . Sotten . 7 ) Keilmann « - Sotten . 8 ) Sivit« - Kv" »
, ) Oie Gärten an der Linde. 10 ) Ein Stück Land an der kackcnbcck. 1 > ) Da « fd" **' ,, )di« Wittib« vom Benqe unterbat. > » ) SmStück » so die Wittibe StenSmann unteidat '
Da « Land , so zum Tdeil die Srbgen. iNiermann« , und zum Tdeii die Wittibe vom Berat " .
trrh>tt . » 4 Ein Stück an B >

'
i « mann « r Ereutz , so Herr Past . Weymann unterhat , » nv .^f

Ein Stück auf der Engewiebve , so Iah . Dich. Salier unterhat , wovon vat »Mwaitun



4) 0 « Rtblr ?o st. sich ertrüget / erkannt / und dazu Termini dtaraftvonft aus den 19 May / 19
August ! / und 19 Novemb . a . c , jebesmahl Nachm . Glocke , ,beym Landgericht ru Bochum ,
anderahmet worden ; so wird solcher Lustyabenven Ankauffern hiemit zur Nachricht bekant ge»
wacht . Bochum im Landg . den 19 Febr. > 757 .

>v . Saooen / 10 verkauft aufferdald OutsdvrS»
Die Eheleute Dieb - Georg Weimann , Schulmeisterzu Hattrop / haben «« den Buchbinder

Ernst Frrderlch Vott in Soest / ihre piu» mt, .u» g Schilwert Mußgartens , so ausser Iacobi»
Thor , an der Keensen Linden am Werllschen Wege gelegen , und an der Wittwen Färbers ,
Gastwirth Hüners , und des Ankäuffern Garten flössen , erblich vertäust ; weshalb hiedurch alle,
so an sothanen Garten einige pta- ienlio» haben mügten , cikiret werden , um ihre Forderungen
innerhalb 4 Wochen bd » to pv>i>iicatioris bevm König ! . Ltabtnerichtam RahtKaue zu Soest
anzu,eigen, widrigenfalls ihnen , cffluxo tcnuino , ein ewiges stillschweigen auserleget werben

. so» .
Der Sattler Goswin Evers in Soest , hat von der Wittibe des secl . Herrn Rentmeisters

Pauli daselbst , pim ir,in «« drittehalb Morgen Erbelandes , so ausser lllrici Thor in der Delle
nächst der Wittibe Holtermannt und Wittiben Tielen Länbereven gelegen , und auf den Herts
weg schiessen , erblich an sich gekauft ; wcspalb hiedurch alle , so an diesem Lande c , quocun-
que capite einige Ansprach haben mögten , hiedurch abgeladen werden , um sich fns pgera per-
pemi filentii innerhalb 4 Wochen a dato pubiicationis mit ihren Präteilsionen am Rahlhause
vnd «königl Stadtgericht zu Soest , ,u melden .

Nachdem Ioh . Peter vorm Heu , von Jot». Henr. Reuhaus zu Loeffel , dessen daselbst zwi¬
schen Drendscheid und Kaspar Dieb . Echtermanns Häusern gelegene« Wohnhaus vor 6 \ Rthl.
erblich abgekauffet : so wird solche« hiemit jedermann mit der Auflage bekant gemacht , daß ,
wann jemand an solchem Hause Anspruch zu haben vermeine » mvgte , .sich deshalb ä dato in¬
nerhalb 4 Wochen , ärmlich am l April fut , Vorm , um 9 Uhr , beym Landgericht zu Altena,
mit Vorbringung aller Original . Iustificalorien melden , sonsten nicht mehr gehöret, hingegen
ihnen « rast diese « alsdann ; so fort ein ewiger stillschweigen auferleget werden solle. Altena
im Landgericht den 4 Marlii 17 ; ? .

Da Wild . Heumann zu Hullen , seinen unterhabenden Kotten nebst dem Stück Land im
Heckscam » und dem daneben liegendem Lande von dem Freyherrn v . Asbeck aus frever Hanl»
bev Gericht an sich gekaufet , ohne daß dagegen jemand Wiederspruch gehabt , Ankauffer auch
den Kaufschillinq ehesten« auszuzahlen gesinnet , vvrhero aber zu seiner Sicherheit um krdlötale,
»ev hiesigem Königl. Landgericht anaestanden , man auch diesem peiito deferiretals werden
in Kraft gegenwärtiger Ediftai Gtation alle und jede , so an vo ged . anerkauften Parketten

. einige ptsekenüon ex guoctinguc jurit capite es auch seye , zu formtreu berechtiget zu se »n ver»
mein - n , hiedurch veremlorie abgeladen , baß sie * dato binnen 9 Wochen , und also längstens den
» 9 Aoril a . r . » ihre Berechtsahme a 1 AAa aiizeigen und justificiren , sonsten gewärtigen , daß die
Kaufgelder ausgezahlet und ihnen ein ewiges , stillschweigen auserleget werden solle. Bochum
tm Landgericht den 21 F br . 1797 .

v Sachen/ fo zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Da die Zeit herannanet , daß die anverweiteVerpachtung derer der Königl . Renthev Meurß

gehörigen Dom lin -nhöfen und Landerehen , Mühlen < Fehren , Fiicherenen , Iagveu und Mo»
nopvilen auf nachfolgende 6 Jahren , von Trinitatis 1797 bis dahin 176 , zu Stande gebracht
werde ; so sind zur öffentlichen Verpachtung obged sämtl . Stücke , folgende , Terminen als der
17 le , der » 4te »Nb der ; >te M^rtz a . ciirr . / von hochlöbl. Krieges , und DvmaineN' kam»
Mer anberahmet worden. Ei wird dannendero solches hiermit öffentlich bekant gemacht , und
diejenige , so ein oder anderes,Stück anzupachten iarliniren , abgelaben, an bem, Tagen , alle«

. mahl Vor s und N 'chm . zu Meur« auf der kansle » sich einzufinden , daselbst vor dem dazu
>depu litten Herrn Departements - Rath und der R -ntdev Administration , ohne auf ein Vor»
recht der alten Pächter ober auf andere neben Abfichten zu sehe» , ihr Gebot öffentlich und es»
neS jeden selbst eigen interesie gemäß , » <i ptotocoiium abzugeben , und solchergestalt ihrenBor»
theil zu suchen ; immittcls aber können die konditiones und Vorwarden täglich bey ver Ren »
thevr Administration zu Meur« , eingesehen , und dafelbst so wohl als auch heym Herrn De.

parteiueas



parteinenk . dritte? , und vomainen. Rabt vsn Derscha« , nähere Nachricht eing.'bobltt
den . Meurf oen » 4 Febr. >757 -

VI . cuario ereöiwium avsserbalb D »»>sburg . ui
Demnach über da» Dermoqeu de» L - Oree» zu Hunfwinckel '

, Kirchspiel » Valbert ,
cremm vom 19 Jan a . c. beomi ^ önigl. Landq. 1U kudenscheid (.oncarlo, 4t Oratio La >A »lirt.'«7i
«i>koru,o erkannt , uno der Herr Advoc. Lofwinckel zum >nt «rim » Cu,»ro,e «»geordnet
dieser auchqebürig angestanden , daß fämil . «red . abqelaveu werden mögten ; als werden alle
bigere , so an de» gem. B . vreet Vermögen 'Anspruch zu baden vermeinen , vermöge p '°^
p,» kl, . wovon eine« m Lüdenscheid , da« andere zu Altena und da » dritte zu Olpe angelt ,
gen peremkorieabaelaven , um i aato ianeitzalb 9 Wochen, wovon ; für oen ersten , ?
»» toten und i für Den dritten r - rmin zu rechnen , idre Focveruagen , » ie ste dkselde u»> ^
tadeibaften Uocumemt, oder auf andere rechtliche Weise zu oeniiciren vermögen , auf ve« .
April a k . , bevm Künigl . Landgericht zu Lüdenscheid anzuzeigen , die jurtiicauma io on»^
»u produciren ; ihrer Forderungen halber mit dem Cumore und Reden . Sreditoren *• T*
tocoiium zu verfahren , gütliche Handlung tu pflegen , und m deren Entstehung retttlW *
käntniß und locum in abzufassenden vrioritat « . Urtdel zu gewärtigen , mit Ablauf diese' ***
mim aber sollen aäi für beschloflen geachtet , und die/enige , so sich mit lvren Forderst
nicht gemeldet , noch dieselbe iustlsiriret . damit nicht weiter gehöret , sondern von dem fl^ V
»en de« Debi-oni abgewiesen, uno ihnen ein ewige» still,chweigen auferleget werden - ^
scheid den 9 Februar» >717 .

VII. GatrLyd « rpreiß vom » 9 OSoi, dm ; Nov. >756 .
Der Scheffel Berlinisch .
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